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BERNERLAND
15. Juli. Eine glühende Hitze herrscht. In

InterlaJcen und anderwärts steigt die
Temperatur bis 35 Grad Celsius.

16. Juli. In St. Immer stürzt das kleine
Töchterchen eines Milchhändlers in
einen Zuber heisser Milch und wird
verbrüht. »•

— Seit Ausbruch des Krieges pflegen,
deutschschweizerische Lehrerinnen Fe-

' • rlen in der Normalschule Delsberg zu-
zubringen, um ihr Französisch aufzu-
frischen. Dieses Jahr sind 25 Lehre-
rinnen eingetroffen.

— Der zur Tradition gewordene Juchlts-
hauser Knabenschwinget vereinigte
über 70 Teilnehmer.

17 Juli. Der Stadtrat von Biel genehmigte
einen zweiten Kredit von Fr. 200 000

für die Erstellung von Notioohnungs-
bauten. „18. Juli. Die Aktion für die Sammlung aes

Mutterkorns hat wieder begonnen.
— Einer Suchaktion gelingt es, Ernst

Berger, Lehrer in Kien, und seme
Schwester, die das Aermighorn erstie-
gen und vermisst wurden, als Leichen
aufzufinden.

"

— General Guisan und-^Generalstabsche}-
Oberstkorpskommandant Huber werden
zu Ehrenbürgern von Interla/cen ernannt.
Die Gartenstrasse wird in General-
Guisan-Strasse umgetauft.

19 Juli. In Interlaken werden 24 Baracken

für den Wiederaufbau von Holland
nach der Insel Walchern verladen.

20. Juli. Der Männerchor Riggisberg begeht
sein Jubiläum zum 50jährigen Bestehen.

— Die internierten Italiener von Kallnach.
kehren in ihre Heimat zurück. Am
16. September 1943 war die Schwadron
96 Mann stark mit 88 Pferden und elf
Mauleseln eingezogen. Von den Man-
nern blieben 22 zurück.

21. Juli. Das Lehrerseminar von Fleuner
feiert sein 50jähriges Bestehen.

— t in Langnau Fred Hay, Musikdirektor,
bei einem Aufenthalt in den Bergen.

STADT BERN
15. Juli. Der Senat der Universität Bern

wählt als Rektor für das Studienjahr
1945/46 Prof. Dr. Paul Casparis von der
medizinischen Fakultät.

16. Juli. Die Lehrwerkstätten verzeichnen
für das Schuljahr 1944/45 total 231

Schüler. Für die Lehrabschlussprufung
meldeten sich 39 Mechaniker, 9 Schrei-

ner, 13 Schlosser und 9 Spengler.
17. Juli, t Frau Prof. JVanny Franziska

Hiehaus, im Alter von 89 Jahren.
13. Juli. Auf eine Kleine Anfrage erklart

sich der Berner Gemeinderat an Hand
von gemachten Erfahrungen gegen die
englische Arbeitszeit.

— An der Ecke Laupen-Schanzensteasse
kollidiert der Anhänger eines Möbel-
wagens mit einem Tram, wobei Sach-
schaden entsteht.
-j* EÜTspTeclißT Hans Drcycr, Fin&nz-
sekretär und Steuerverwalter, an den

Folgen einer Herzkrise.

19. Juli. Ein 45jähriger Handwerker, de]

aus dem Militärdienst entlassen wurde

bedroht, benebelt vom Alkohol, sein«

Frau und erschiesst einen im selber

Hause wohnenden Mechaniker, den dt

Frau zu Hilfe herbeigeholt hatte.
— In der Schulwarte stellen Gewerbe

schüler der Stadt Bern ihre Arbeite]

aus.
.21. Juli. In der Kunsthalle wird eine Aus

Stellung ausländischer Maler eröffne!

22. Juli. Der Zentralverband des Schwei

zerischen Fussballverbandes tagt ii

Bern zur 50 Jahr-Feier.
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Wie bekämpfen; welches Mittel wählen; was ist

besser, stäuben oder spritzen; wie kombinieren,

usw. Was es auch sei, wir beraten Sie gerne,
auch wenn Sie heute noch nicht kaufen wollen

Samen-Rummel Bern Zeughausgasse 24
Tel. 3 54 69

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vasano-
und Prothoi-
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/Are
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Nicht irgend ein Gesichtswasser

brauchen 5ié, tCS^m <"«

Verlangen Sie

mit oder ohne Fett „ „im guten Fachgeschäft à Fr. 4.50, 8.

Laboratorium
6 LR OSE-PRÄPARATE

Wilchingen, Kanton Schaffhausen

Frau Giuseppe Hermann-Corecco
am 28. Juli in geistiger und körperlich«

Frische ihren. 90. Geburtstag. Wir grata

lieren der Jubilarin und wünschen im

noch manch glückliches Jahr,

ieilt Sonnenbran

Die hervorragende
Porenreinigung durch ein

NATURPRODUKT
Sie wissen doch:
reine Haut ist gesunde Haut,
ist schöne Haut

BON für eine Probeflasche gegen Einsendung von 80 Cts.

Genaue Adresse:

heilt gesprungene Lippen, wunde Haut,

Verbrennungen und Wolf. Tube Fr.1.26

in Apotheken und Drogerien.
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15. dull. vins glükende Bitze bsrrsckt. In

Interlaken und sndsrwsrts steigt à
îsmpsrstur bis 33 Vrsd vslsius.

16.duli. In St. àrnsr stürmt dss Kleins
?öcbtercksn sines lVlilcbbsnâlsrs in
einen Zuber beisssr Milck und wird
uerbrükt. ^

— Ssiì àsbrucb des Rriegss pklsgen
dsàckseàstseriscke vskrerànen Be-

' rien in à Hormslscbule Oelsberp zu-
zubringen, um ibr Brsnzösiscb sukzu-
kriscksn. visses dsbr sind 2S vebre-
rinnen. singstrokksn.

— ver zur ?rsdition gewordene ducklîs-
kaussr àadsnsekràgst vereinigte
Wer 70 1>eilnsbmsr.

17 dull. ver Lîtaâtrat von Bis! genebmigte
einen zweiten Kredit von Br. 266 660

kür dis Brstsllung von iVotîvoknnngs-
davteü. ^

18. ài. vie Aktion kür àe Sa7N.7^às cîes

Mutterkorns ksi wieder besonnen.
— Biner Sucbsktion gelingt es, vrnst

verger, vebrer in Wen, und seine
Scbwestsr, âie dss ^ermipboru erstis-
Zen und vermisst wurden. sis lâksn
auKüMdsu. ^

— Qeueral Quisau unà^cZsnsralstabsckel
vderstkorpskommaridaut kinder werden
?u L^re'nbilrseT-n von. Interlàen erriÄNNt.

vie Q^rtenstrasse v/irâ in (general.-

Ouisan-Ltrasss umgstsukt.
13 ^luli. In Interlaksn werden 24 Baracken

Mr à IVìederauMau von Bollsnd
nsck der Insel Vlslcbsrn vsrlsâen.

26. dull. ver Mànnsrcbor Risglsbers begebt
sein dudilàm, zürn. S0zäkrigen Lesteken.

— vis internierten Italiener von Kallnack
kehren. in ihre Heiinak Zurück. ^rn
16. September 1943 wsr <iis Scbwsdron
96 lVlsnn stsrk mit 38 Bkerdsn und elk

Msulsseln eingezogen. Von äsn Msn-
nern blieben 22 zurück.

21. dull. Oss vekrsrssminsr von Bleurrsr
ksiert sein ZVzârigsx Sesteken.

— f in vanpnanBred Bsz., Musikdirektor,
bei einem /iuksntkslt in den Bergen.

sraoi ve« «

15. dull. vsr Ssnst der Universität Lern
wsblt sis Rektor kür dss Studienzsbr
134S/46 ?rok. Or. Bsul Lsspsris von der
mscüziniscben Bskultst.

16. dull. Oie vekrroerkstätten vsrzsicbnsn
kür dss Scbulzsbr 1344/4S totsi 231

Scküler. Bür die vsbrsbsekiussprukung
meldeten sick 33 Meebsniksr, 3 Sckrei-
nsr, 13 Sckiosser und 3 Spengler.

17. dull. i Braü Brof. IVannz/ Bransrska
Mekaüs, im rVitsr von 89 dabrsn.

13. duli. àk eine Kleine àtrsge erklsrt
sick der Berner vsmeinderst sn Bsna
von gemsckten Brksbrungsn gegen. Äre

engllscke Arbeitszeit.
— ^n der Bcks Vsupsn-Scbsnzsnstrssse

kollidiert der àbsnger eines mobel-
wsgsns mit einem l'rsrn, wobei Sscn-
scksden entstekt.
î Fürsprecher Dreier, ?iNÄN2-

sekrstsr und Stsusrvsrwsiter, sn den

Böigen einer Bsrzkrise.

13.3uli. Sin 4Sj übriger Bsndwerker, H
sus dem Militärdienst entisssen vurcS«

bedrobt, benedeit vom âobol, à<
Brsu und ersekiesst einen im selb«

Bsuss wobnsnden Mecksniksr, à Ä
Brsu zu Büke berbeigsboit bstts.

— In der Lckiàarte stellen Veiverde

scküler der Stsdt Bern ibre ârbà
aus. ^

.21. duli. In der ànstkalle wird eine à
stelläg auslààcker Maler erökknsl

22. dull, ver Zentralverband des Sckwei

seriscken Bussballverbandez tsgì i

Bern zur 36 3sbr-Bsisr,

?>?2

>MIs bekämpfen! velckss Mille! väblsn! vas ist>

besser, siäuben oder spritzen: vis kombinieren,

usv. Vlas es auck sei. vir beraten 8!s gerne,
ouck venn Sie beute nock nicbt kaufen vollen

îsmenâmmel, Kern Zsugkavsgasse 24
-sel. 254S?

vis bsquomsri
Zitrub-,

Sgli/Vasano-
und protkos-

5«l>uko

ISsb^ücis^^ ^soà

bsstcìîlg» es:
I4I-K« ii-s-nil -in
brau-k-n !!è. :-Ns°rn <Ii°

Verlangen 5ie
mit oiisi- okn- I--»»

»
im guten fackgesckäf» à S.

l.abs^oîoi'ium
K I-It s s c - p

Wilckingen, Kanton Z-kattkau-en

Brsu Lliussppe Bsrmànn-vorscco
um 28. dull in geistiger und k«?eâà
Briscbs ibren 36. veburtstsg. îr N»
lisrsn der dubilsrin und wunseden >°-

noà rosnà glückliches «là

ikili Zoilnkndfâb

vie kervoi-fagencie
porenreinigvng «turck ein

^/<^VIìI>k00UK^
5ie viîîvn 6ock:
^ein- t-iou« i-t z«un6« Haut,

ii, zckön- tl-ut

0O»4 für -In- k-robä-ck-s-s-n ein-«nà, von so L,-.

L-nau- ><Ir-55-'.

ksili Mpfunesne Uppen. «uncis 8sui.

Vskdrennunzen unit V/oll. 7»ds fk.1.2b

in /ipotksksn unä vroßsnsn.
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